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(54) Bezeichnung: Bauteil für ein Fahrzeug mit einer Montagehilfe und/oder einem applizierten Transportschutz

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Bauteil
(1) für ein Fahrzeug (3) mit einer applizierten Montagehilfe
(2) und/oder einem applizierten Transportschutz (4). Erfin-
dungsgemäß sind bzw. ist die Montagehilfe (2) und/oder der
Transportschutz (4) eingerichtet, sich unter Einwirkung einer
während eines Betriebs des Bauteils (1) in einem im oder am
Fahrzeug (3) montierten Zustand auftretenden Temperatur
selbsttätig durch Schmelzen und/oder Auflösen vom Bauteil
(1) zu entfernen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauteil für ein Fahr-
zeug mit einer applizierten Montagehilfe und/oder ei-
nem applizierten Transportschutz.

[0002] Aus der EP 3 026 318 A1 ist ein Verbin-
der für ein fluides Medium eines Kraftfahrzeugs be-
kannt, wobei der Verbinder ein Anschlussteil, eine
Montagehilfe und eine Kapselung aufweist. Das An-
schlussteil umfasst zwei Anschlussenden, wobei ein
Innenkanal die Anschlussenden zwecks Durchleitung
des fluiden Mediums miteinander verbindet. Das An-
schlussteil weist einen Mittelabschnitt zwischen den
Anschlussenden auf, wobei die Montagehilfe in ei-
nem Teilbereich des Mittelabschnitts auf einer Au-
ßenseite des Anschlussteils mittels Kraftschluss an-
geordnet ist. An der Montagehilfe wird ein Heizmittel
geführt, wobei die Kapselung einen Teil des Heizmit-
tels bedeckt. Die Montagehilfe ist um das Anschluss-
teil gespritzt, wobei die Montagehilfe nach der Um-
spritzung schrumpft, so dass der Kraftschluss zwi-
schen der Montagehilfe und dem Anschlussteil ent-
steht. Auch die Kapselung wird um ein aus dem An-
schlussteil, der Montagehilfe, dem Heizmittel und ei-
ner inneren Fluidleitung eines Rohres gebildetes Ag-
gregat herum gespritzt, wobei eine Temperatur des
flüssigen Kapselungsmaterials beim Umspritzen so
gewählt ist, dass sich zugleich auch die Montagehilfe
bis zur teilweisen oder völligen Verflüssigung erhitzt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
ein gegenüber dem Stand der Technik verbessertes
Bauteil für ein Fahrzeug mit einer Montagehilfe anzu-
geben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Bauteil gelöst, welches die im Anspruch 1 ange-
gebenen Merkmale aufweist.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Das Bauteil für ein Fahrzeug umfasst ei-
ne applizierte Montagehilfe und/oder einen applizier-
ten Transportschutz. Die Montagehilfe und/oder der
Transportschutz sind bzw. ist erfindungsgemäß ein-
gerichtet, sich unter Einwirkung einer während eines
Betriebs des Bauteils in einem im oder am Fahrzeug
montierten Zustand auftretenden Temperatur selbst-
tätig durch Schmelzen und/oder Auflösen vom Bau-
teil zu entfernen.

[0007] Die Montagehilfe und/oder der Transport-
schutz ermöglichen bzw. ermöglicht dadurch, dass
diese beispielsweise bei Inbetriebnahme des Fahr-
zeugs schmelzen oder sich auflösen, dass eine Ent-
fernung der Montagehilfe und/oder des Transport-
schutzes nach der Montage des Bauteils entfallen
kann. Weiterhin kann je nach verwendetem Mate-

rial der Montagehilfe und/oder des Transportschut-
zes ein Recycling entfallen. Ferner wird aufgrund
der selbsttätigen Entfernung der Montagehilfe und/
oder des Transportschutzes ein Gewicht des Bauteils
nicht durch die Montagehilfe und/oder den Trans-
portschutz erhöht und eine Herstellung der Monta-
gehilfe und/oder des Transportschutzes aus dem-
selben gegebenenfalls kostenintensiven Material des
Bauteils ist nicht erforderlich. Somit können Demon-
tagezeiten, Demontagekosten, Rücktransportkosten
zur Wiederverwendung einer Montagehilfe und/oder
eines Transportschutzes bzw. Mehrkosten und ein
Mehrgewicht bei einer am Bauteil befestigten Monta-
gehilfe und/oder eines Transportschutzes vermieden
werden. Dabei können bzw. kann die Montagehilfe
und/oder der Transportschutz in einfacher Weise ma-
schinell auf das Bauteil appliziert werden.

[0008] Im Gegensatz zu manuell befestigten Monta-
gehilfen, bei welchen es durch vollständig fehlende
oder fehlerhafte Befestigung und Anordnung zu Feh-
lern kommen kann, ermöglicht die applizierte Monta-
gehilfe eine signifikante Verringerung eines Risikos
von Montagefehlern.

[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0010] Dabei zeigen:

Fig. 1 schematisch eine perspektivische Ansicht
eines Ausschnitts eines Bauteils mit einer Mon-
tagehilfe,

Fig. 2 schematisch eine perspektivische Ansicht
eines Fahrzeugs mit einem montierten Bauteil
mit einer Montagehilfe und

Fig. 3 schematisch eine perspektivische An-
sicht eines Ausschnitts eines Bauteils mit einem
Transportschutz.

[0011] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0012] In Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ausschnitts eines Bauteils 1 mit einer Montage-
hilfe 2 dargestellt.

[0013] Das Bauteil 1 ist zur Verwendung in einer Ab-
gasanlage einer Verbrennungskraftmaschine eines
in Fig. 2 näher dargestellten Fahrzeugs 3 vorgese-
hen und bildet somit ein so genanntes Hochtempe-
raturbauteil, welches während seines Betriebs relativ
hohen Temperaturen ausgesetzt ist.

[0014] Die Montagehilfe 2, welche gleichzeitig ei-
nen Transportschutz 4 bildet und somit das Bauteil 1
von einer Beschädigung während seines Transports
schützt, ist insbesondere maschinell auf das Bauteil 1
aufgebracht, beispielsweise aufgespritzt, und umgibt
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das Bauteil 1 abschnittsweise vollständig. Die Mon-
tagehilfe 2 und der Transportschutz 4 sind aus ei-
nem Material gebildet, welches unter Wärmeeinwir-
kung schmilzt und/oder oder sich zumindest teilweise
auflöst. Beispielsweise umfasst das Material Kunst-
stoff oder besonders umweltfreundliches Wachs.

[0015] Aufgrund des Aufschmelzens und/oder Auf-
lösens der Montagehilfe 2 und des Transportschut-
zes 4 unter Wärmeeinwirkung, entfernen sich diese
aufgrund der hohen Temperaturen während des Be-
triebs des Bauteils 1 selbsttätig vom Bauteil 1.

[0016] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Fahrzeugs 3 mit einem montierten Bauteil 1 und
einer Montagehilfe 2.

[0017] Das Bauteil 1 ist zur Verwendung in einer
Abgasanlage einer Verbrennungskraftmaschine des
Fahrzeugs 3 vorgesehen und bildet somit ein so
genanntes Hochtemperaturbauteil, welches während
seines Betriebs relativ hohen Temperaturen ausge-
setzt ist.

[0018] Die Montagehilfe 2 ist ausgebildet, einen Soll-
abstand zwischen dem Bauteil 1 und einer Strebe 5
des Fahrzeugs 3 vorzugeben, so dass dieser Sollab-
stand nach einer Befestigung des Bauteils 1 an einer
Fahrzeugstruktur sichergestellt ist.

[0019] Die Montagehilfe 2 ist entsprechend der Be-
schreibung zu Fig. 1 insbesondere maschinell auf
das Bauteil 1 aufgebracht, beispielsweise aufge-
spritzt, und aus einem Material gebildet, welches un-
ter Wärmeeinwirkung schmilzt und/oder sich zumin-
dest teilweise auflöst, so dass sich die Montagehilfe
2 unter Wärmeeinwirkung während des Betriebs des
Bauteils 1 selbsttätig vom Bauteil 1 entfernt.

[0020] In Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ausschnitts eines Bauteils 1 mit einem Transport-
schutz 4 dargestellt.

[0021] Das Bauteil 1 ist zur Verwendung in einer
Abgasanlage einer Verbrennungskraftmaschine des
Fahrzeugs 3 vorgesehen und bildet somit ein so
genanntes Hochtemperaturbauteil, welches während
seines Betriebs relativ hohen Temperaturen ausge-
setzt ist. Dabei umfasst das Bauteil 1 eine so genann-
te Abgasklappe 6.

[0022] Zur Realisierung eines Schutzes der Abgas-
klappe 6 vor Beschädigung während eines Trans-
ports und/oder einer Handhabung ist der Transport-
schutz 4 entsprechend der Beschreibung zu Fig. 1
insbesondere maschinell auf die Abgasklappe 6 des
Bauteils 1 aufgebracht, beispielsweise aufgespritzt,
und aus einem Material gebildet, welches unter Wär-
meeinwirkung schmilzt und/oder sich zumindest teil-
weise auflöst, so dass sich der Transportschutz 4 un-

ter Wärmeeinwirkung während des Betriebs des Bau-
teils 1 selbsttätig vom Bauteil 1 entfernt.

Bezugszeichenliste

1 Bauteil

2 Montagehilfe

3 Fahrzeug

4 Transportsicherung

5 Strebe

6 Abgasklappe
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 3026318 A1 [0002]



DE 10 2018 009 846 A1    2019.06.27

5/7

Patentansprüche

1.    Bauteil (1) für ein Fahrzeug (3) mit einer ap-
plizierten Montagehilfe (2) und/oder einem applizier-
ten Transportschutz (4), dadurch gekennzeichnet,
dass die Montagehilfe (2) und/oder der Transport-
schutz (4) eingerichtet sind bzw. ist, sich unter Einwir-
kung einer während eines Betriebs des Bauteils (1) in
einem im oder am Fahrzeug (3) montierten Zustand
auftretenden Temperatur selbsttätig durch Schmel-
zen und/oder Auflösen vom Bauteil (1) zu entfernen.

2.  Bauteil (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montagehilfe (2) und/oder der
Transportschutz (4) aus Wachs und/oder Kunststoff
gebildet sind bzw. ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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